
Grusswort von Lukas Kundert, Kirchenratspräsident ERK BS
Hommage an Else Lasker-Schüler von Tania Oldenhage
Barbara Fischer liest aus dem Werk Else Lasker-Schülers
Samuel Roesti spielt Werke aus der Spätromantik

im Anschluss: Apéro riche
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PROGRAMMSTART  UND

AMTSEINSETZUNG 

VON TANIA OLDENHAGE 



Else Lasker-Schüler war eine Grenzgängerin: Als Jüdin in Berlin, als Deutsche

in Zürich, zwischen dem Druck der Assimilation und wachsendem Antisemi-

tismus  bahnte sie sich als moderne Lyrikerin ihren Weg. In Abgrenzung zu

allem Bürgerlichen spielte sie mit Geschlechterrollen, religiösen Klischees

und nicht zuletzt auch mit der biblischen Tradition. Nach ihrer Flucht in die

Schweiz im Jahr 1933 entstanden Gedichte, die zu den eindrücklichsten

Texten der europäischen Exilliteratur gehören.

Vor 75 Jahren ist Else Lasker-Schüler in Jerusalem gestorben. Mit einer

feministisch-theologischen Hommage erinnert die Theologin Tania Oldenhage

an die grosse Dichterin. Barbara Fischer liest aus Else Lasker-Schülers Werk.

Samuel Roesti spielt Werke aus der Spätromantik.
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